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Tarifvertrag zur Regelung von Altersteilzeit 

für Beschäftigte der Die Autobahn GmbH des Bundes GmbH 

(TV ATZ Autobahn) 

vom 15. Dezember 2023 

Zwischen 

Die Autobahn GmbH des Bundes mit Sitz in Berlin, 

vertreten durch die Geschäftsführung, 

einerseits, 

sowie 

[den vertragsschließenden Gewerkschaften] *) 

andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

 

 

 

 

 

 

* ) Vertragschließende Gewerkschaften sind die Vereinte Dienstleistungsgewerk-

schaft (ver.di), die zugleich für die Gewerkschaft der Polizei (GdP), die Industriege-

werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) und die Gewerkschaft Erziehung und Wis-

senschaft (GEW) handelt, und zum anderen der dbb beamtenbund und tarifunion 

(dbb). Mit beiden Gewerkschaften wurden getrennte, aber inhaltsgleiche Tarifver-

träge abgeschlossen 
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Abschnitt I 

Geltungsbereich 

§ 1 

Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag gilt für Beschäftigte, die unter den Geltungsbereich des Mantelta-

rifvertrags für „Die Autobahn GmbH des Bundes“ vom 30. September 2019 (MTV Au-

tobahn) fallen. 

Abschnitt II 

Regelungen zur Altersteilzeit 

§ 2 

Möglichkeiten der Altersteilzeit 

Auf der Grundlage des Altersteilzeitgesetzes (AltTZG) vom 23. Juli 1996 in der je-

weils geltenden Fassung ist die Änderung des Arbeitsverhältnisses in ein Altersteil-

zeitarbeitsverhältnis in Restrukturierungs- und Stellenabbaubereichen (§ 3) und im 

Übrigen im Rahmen einer Quote (§ 4) möglich. 

§ 3 

Altersteilzeit in Restrukturierungs – und Stellenabbaubereichen 

(1) Altersteilzeit im Sinne des Altersteilzeitgesetzes kann, ohne dass darauf ein 

Rechtsanspruch besteht, in Restrukturierungs- und Stellenabbaubereichen bei 

dienstlichem oder betrieblichem Bedarf vereinbart werden, wenn die persönlichen 

Voraussetzungen nach § 5 vorliegen. 

(2) Die Festlegung der in Absatz 1 genannten Bereiche und die Entscheidung, ob, in 

welchem Umfang und für welchen Personenkreis dort Altersteilzeit zugelassen 

wird, erfolgt durch den Arbeitgeber. 

§ 4 

Altersteilzeit im Übrigen 

(1) 1Beschäftigte haben im Rahmen der Quote nach Absatz 2 Anspruch auf Verein-

barung eines Altersteilzeitverhältnisses im Sinne des Altersteilzeitgesetzes, wenn 

die persönlichen Voraussetzungen nach § 5 vorliegen. 

(2) 1Der Anspruch auf Vereinbarung eines Altersteilzeitarbeitsverhältnisses ist ausge-

schlossen, wenn und solange 2,5 v. H. der Beschäftigten des Arbeitgebers im 

Sinne des § 1 von einer Altersteilzeitregelung im Sinne des Altersteilzeitgesetzes 

Gebrauch machen. 2Maßgeblich für die Berechnung der Quote ist die Anzahl der 

Beschäftigten sowie die Anzahl der Altersteilzeitarbeitsverhältnisse jeweils zum 

Stichtag 30.06. des Vorjahres. 3Die Quote von 2,5 v. H. wird jeweils für die Orga-

nisationseinheit Niederlassung bzw. Zentrale (einschließlich der ihr jeweils zuge-

ordneten Betriebe) berechnet. 

(3) 1In die Quote werden alle zum jeweiligen Stichtag bestehenden Altersteilzeitar-

beitsverhältnisse mit Ausnahme solcher nach § 3 dieses Tarifvertrages 
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einbezogen. 2Die so errechnete Quote gilt für das gesamte Kalenderjahr; unter-

jährige Veränderungen bleiben unberücksichtigt. 3Die Quote wird jährlich über-

prüft. 

(4) Der Arbeitgeber kann ausnahmsweise die Vereinbarung eines Altersteilzeitar-

beitsverhältnisses ablehnen, wenn dienstliche oder betriebliche Gründe entge-

genstehen. 

§ 5 

Persönliche Voraussetzungen für Altersteilzeit 

(1) Altersteilzeit nach diesem Tarifvertrag setzt voraus, dass die Beschäftigten 

a) das 60. Lebensjahr vollendet haben und 

b) innerhalb der letzten fünf Jahre vor Beginn der Altersteilzeitarbeit mindestens 

1080 Kalendertage in einer versicherungspflichtigen Beschäftigung nach dem 

Dritten Buch Sozialgesetzbuch gestanden haben. 

(2) Das Altersteilzeitarbeitsverhältnis muss sich zumindest auf die Zeit erstrecken, bis 

eine Rente wegen Alters beansprucht werden kann. 

(3) 1Die Beschäftigten haben die Vereinbarung von Altersteilzeit mit einer Frist von 

drei Monaten vor dem geplanten Beginn des Altersteilzeitarbeitsverhältnisses 

schriftlich zu beantragen; von dem Fristerfordernis kann einvernehmlich abgewi-

chen werden. 2Der Antrag kann wirksam frühestens ein Jahr vor Erfüllung der Vo-

raussetzungen nach Absatz 1 gestellt werden. 3Die Bearbeitung der innerhalb ei-

nes Kalendervierteljahrs eingegangenen Anträge erfolgt jeweils bis zum Ablauf 

des folgenden Kalendervierteljahrs; für die Reihenfolge der Berücksichtigung des 

jeweiligen Antrags ist 

 

a) vorrangig die zum Zeitpunkt der Antragstellung nachgewiesene Schwerbehin-

derung mit einem Grad der Behinderung von mindestens 50; 

b) zweitrangig die Zugehörigkeit von insgesamt 36 Monaten zum Kreis der in 

§ 20 Abs. 1 und 4 MTV Autobahn genannten Beschäftigten in einem Betrach-

tungszeitraum von fünf Jahren vor Antragstellung; 

c) drittrangig der Zeitpunkt des Erfüllens der persönlichen Voraussetzungen und 

d) hilfsweise der Zeitpunkt des Eingangs des Antrags bei der Arbeitgeberin 

maßgebend. 

Protokollerklärung zu § 5 Abs. 3b): 

Die Tarifparteien sind sich darüber einig, dass die Voraussetzung der Zugehörigkeit 

zum Kreis der in § 20 Abs. 1 und 4 MTV Autobahn genannten Beschäftigten auch 

dann erfüllt ist, wenn der/die Beschäftigte im Betrachtungszeitraum von fünf Jahren 

vor seiner Tätigkeit bei der Autobahn GmbH in einem Arbeitsverhältnis zu einem an-

deren Rechtsträger gestanden hat. Maßgebend ist insoweit, ob er/sie währenddes-

sen eine Tätigkeit ausgeübt hat, die die Voraussetzungen des § 20 Abs. 1 und 

4 MTV Autobahn GmbH bereits zu diesem Zeitpunkt erfüllt hat. Die Anwendbarkeit 
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des MTV Autobahn wird insoweit unterstellt, auch soweit der Betrachtungszeitraum 

Zeiten erfasst, die vor dem Inkrafttreten des MTV Autobahn gelegen haben. 

§ 6 

Vereinbarung eines Altersteilzeitarbeitsverhältnisses 

(1) Das Altersteilzeitarbeitsverhältnis muss ein versicherungspflichtiges Beschäfti-

gungsverhältnis im Sinne des Dritten Buches Sozialgesetzbuch sein, darf die 

Dauer von fünf Jahren nicht überschreiten und muss vor dem 1. Januar 2026 be-

ginnen. 

(2) 1Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit während des Altersteilzeitarbeits-

verhältnisses beträgt die Hälfte der bisherigen wöchentlichen Arbeitszeit. 2Für die 

Berechnung der bisherigen wöchentlichen Arbeitszeit gilt § 6 Abs. 2 AltTZG. 3Da-

bei bleiben Arbeitszeiten außer Betracht, die die tarifliche regelmäßige wöchentli-

che Arbeitszeit überschritten haben. 3Für die unter den KraftfahrerTV Autobahn 

fallenden Beschäftigten gilt für die Anwendung dieses Tarifvertrages die den Pau-

schalgruppen zugrunde liegende Arbeitszeit als regelmäßige Arbeitszeit. 

(3) 1Die während der Dauer des Altersteilzeitarbeitsverhältnisses zu leistende Arbeit 

kann so verteilt werden, dass sie 

a) in der ersten Hälfte des Altersteilzeitarbeitsverhältnisses geleistet und die Be-

schäftigten anschließend von der Arbeit unter Fortzahlung der Leistungen 

nach Maßgabe des § 7 freigestellt werden (Blockmodell) oder 

b) durchgehend erbracht wird (Teilzeitmodell). 
2Für die unter den KraftfahrerTV Autobahn fallenden Beschäftigten ist Altersteil-

zeit nur im Blockmodell möglich. 

(4) Die Beschäftigten können vom Arbeitgeber verlangen, dass ihr Wunsch nach ei-

ner bestimmten Verteilung der Arbeitszeit mit dem Ziel einer einvernehmlichen 

Regelung erörtert wird. 

§ 7 

Entgelt- und Aufstockungsleistungen 

(1) 1Beschäftigte erhalten während der Gesamtdauer des Altersteilzeitarbeitsverhält-

nisses im Teilzeitmodell ((§ 6 Abs. 3 Satz 1 Buchst. b) das Tabellenentgelt und 

alle sonstigen Entgeltbestandteile in Höhe der sich für entsprechende Teilzeitbe-

schäftigte nach § 24 Abs. 2 MTV Autobahn ergebenden Beträge. 2Maßgebend ist 

die nach § 6 Abs. 2 vereinbarte durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit. 

(2) 1Beschäftigte erhalten während der Arbeitsphase des Altersteilzeitarbeitsverhält-

nisses im Blockmodell ((§ 6 Abs. 3 Satz 1 Buchst. a) das Tabellenentgelt und alle 

sonstigen Entgeltbestandteile in Höhe der Hälfte des Entgelts, das sie jeweils er-

halten würden, wenn sie mit der bisherigen wöchentlichen Arbeitszeit  

(§ 6 Abs. 2 Satz 2) weitergearbeitet hätten; die andere Hälfte des Entgelts fließt in 

das Wertguthaben (§ 7 SGB IV) und wird in der Freistellungsphase ratierlich aus-

gezahlt. 2Das Wertguthaben erhöht sich bei allgemeinen Tariferhöhungen in der 

von den Tarifvertragsparteien jeweils festzulegenden Höhe. 
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Protokollerklärung zu § 7 Absatz 2 Satz 2: 

Das Wertguthaben erhöht sich am 1. März 2024 um den Vomhundertsatz der 

zum 1. März 2024 eintretenden Erhöhung der jeweils individuell geltenden Tabel-

lenwerte nach Anlage A MTV Autobahn (§§ 15, 40 MTV Autobahn). 

(3) 1Das den Beschäftigten nach Absatz 1 oder 2 zustehende Entgelt wird nach Maß-

gabe der Sätze 2 und 3 um 20 v. H. aufgestockt. 2Bemessungsgrundlage für die 

Aufstockung ist das Regelarbeitsentgelt für die Teilzeitarbeit (§ 6 Abs. 1 AltTZG). 
3Steuerfreie Entgeltbestandteile, das Dreizehnte Monatseinkommen gem. 

§ 18 MTV Autobahn, Entgelte, die einmalig oder die nicht für die vereinbarte Ar-

beitszeit (z. B. Überstunden- oder Mehrarbeitsentgelt) gezahlt werden, sowie 

Sachbezüge, die während der Gesamtdauer des Altersteilzeitarbeitsverhältnisses 

unvermindert zustehen, gehören nicht zum Regelarbeitsentgelt und bleiben bei 

der Aufstockung unberücksichtigt. 4Sätze 1 bis 3 gelten für das bei Altersteilzeit 

im Blockmodell in der Freistellungsphase auszukehrende Wertguthaben entspre-

chend. 

(4) 1Neben den vom Arbeitgeber zu tragenden Sozialversicherungsbeiträgen für das 

nach Absatz 1 oder 2 zustehende Entgelt entrichtet der Arbeitgeber zusätzliche 

Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung (Rentenaufstockung) nach 

§ 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. b i. V. m. § 6 Abs. 1 AltTZVG. 2Für von der Versiche-

rungspflicht befreite Beschäftigte im Sinne von § 4 Abs. 2 AltTZG gilt Satz 1 ent-

sprechend. 

(5) 1In Fällen krankheitsbedingter Arbeitsunfähigkeit besteht ein Anspruch auf Leis-

tungen nach Absätzen 1 bis 4 längstens für die Dauer der Entgeltfortzahlung nach 

§ 22 Abs. 1 Satz 1 MTV Autobahn. 2Für die Zeit der Zahlung des Krankengeldzu-

schusses (§ 22 Abs. 2 bis 4 MTV Autobahn), längstens bis zum Ende der 

26. Krankheitswoche, wird der Aufstockungsbetrag gemäß Absatz 3 in Höhe des 

kalendertäglichen Durchschnitts des in den letzten drei abgerechneten Kalender-

monaten maßgebenden Aufstockungsbetrages gezahlt. 

(6) 1Sind Beschäftigte bei Altersteilzeit im Blockmodell während der Arbeitsphase 

über den Zeitraum der Entgeltfortzahlung hinaus arbeitsunfähig erkrankt, verlän-

gert sich die Arbeitsphase um die Hälfte des den Entgeltfortzahlungszeitraum 

übersteigenden Zeitraums der Arbeitsunfähigkeit. 2Die Dauer der Freistellungs-

phase verkürzt sich entsprechend. 

§ 8 

Ende des Altersteilzeitarbeitsverhältnisses 

(1) Das Altersteilzeitarbeitsverhältnis endet zu dem in der Altersteilzeitvereinbarung 

festgelegten Zeitpunkt. 

(2) Das Altersteilzeitarbeitsverhältnis endet unbeschadet der sonstigen tariflichen Be-

endigungstatbeständen 

a) mit Ablauf des Kalendermonats vor dem Monat, von dem an die oder der Be-

schäftigte eine abschlagsfreie Rente wegen Alters beanspruchen kann, oder 

b) mit Beginn des Kalendermonats, für den die oder der Beschäftigte eine Rente 

wegen Alters tatsächlich bezieht. 
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(3) 1Endet das Altersteilzeitarbeitsverhältnis bei Vereinbarung eines Blockmodells 

vorzeitig, so erhalten Beschäftigte die etwaige Differenz zwischen dem nach § 7 

Abs. 2 gezahltem tariflichen Entgelt einschließlich der Aufstockungsleistung nach 

§ 7 Abs. 3 und dem Entgelt für den Zeitraum ihrer tatsächlichen Beschäftigung, 

dass sie ohne Eintritt in die Altersteilzeit erzielt hätten. 2Bei Tod steht der An-

spruch den Erben zu. 

§ 9 

Nebentätigkeiten 

(1) 1Beschäftigte dürfen während des Altersteilzeitarbeitsverhältnisses keine Be-

schäftigungen oder selbstständigen Tätigkeiten ausüben, die die Geringfügig-

keitsgrenze des § 8 des Vierten Buches Sozialgesetzbuch überschreiten, es sei 

denn, diese Beschäftigungen oder selbstständigen Tätigkeiten sind bereits inner-

halb der letzten 5 Jahre vor Beginn des Altersteilzeitarbeitsverhältnisses ständig 

ausgeübt worden. 2Bestehende tarifliche Regelungen über Nebentätigkeiten blei-

ben unberührt. 

(2) 1Der Anspruch auf die Aufstockungsleistungen ruht während der Zeit, in der Be-

schäftige eine unzulässige Beschäftigung oder selbständige Tätigkeit im Sinne 

des Absatzes 1 ausüben oder über die Altersteilzeitarbeit hinaus Mehrarbeit oder 

Überstunden leisten, die den Umfang der Geringfügigkeitsgrenze des § 8 des 

Vierten Buches Sozialgesetzbuch übersteigen. 2Hat der Anspruch auf die Aufsto-

ckungsleistungen mindestens 150 Tage geruht, erlischt er; mehrere Ruhenszeit-

räume werden zusammengerechnet. 

§ 10 

Urlaub 

1Für Beschäftigte, die Altersteilzeit im Blockmodell leisten, besteht kein Urlaubsan-

spruch für die Zeit der Freistellung von der Arbeit. 2Im Kalenderjahr des Übergangs 

von der Beschäftigung zur Freistellung haben die Beschäftigten für jeden vollen Be-

schäftigungsmonat Anspruch auf ein Zwölftel ihres Jahresurlaubs. 

Abschnitt III 

Sonstige Reglungen 

§ 11 

Mitteilungspflichten 

Beschäftigte haben während der Dauer des gesamten Altersteilzeitarbeitsverhältnis-

ses dem Arbeitgeber solche Umstände unverzüglich mitzuteilen, die für die Leistun-

gen nach § 7 Abs. 3 bis 5 erheblich sind. 

§ 12 

Inkrafttreten, Geltungsdauer 

(1) Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2024 in Kraft. 
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(2) Dieser Tarifvertrag gilt für Beschäftigte, die bis zum 31. Dezember 2025 die jewei-

ligen tariflichen Voraussetzungen erfüllen und deren Altersteilzeitarbeitsverhältnis 

vor dem 1. Januar 2026 begonnen hat. 

Berlin, den 15./16.01.2024 

[Unterschriften der Tarifvertragsparteien] 

 


